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186 -
„Envoyer au feu des hommes avec des armes a feu

tjul ne fonctionnent pas, c'est une veritable conspiration
contre la defense nationale."

©ic (Bretagne fjatte auf fcen etflen SRuf Sllle« an SIRenfdjen

unb ©tto jut SBettbcifclgung bc« Sßatctlanfce« gegeben!
©ie SRegietung ga» fca« ©etfc au«, legte fcen SIRenfdjen eine

fctelmcnattidje Ecifccn«jc(t auf unfc gab fcen btctagnifojen SRamen

fcit Uncljte SBrei«.

Unb fcfä nationale SBertfjeibfgung tyatte feinen SRufcen fca»on."

(SKItit. Sffiedjenbl.)

©Ußlanb. (Stoppen au« fcem Ätimftfege.) Seit
fcet ffififtcfratbung fce« J^etjeg« »on ©tinbutg mit fcet Sodjtcr fce«

©jäten fdjefnen fcie ©ngfänfcet fca« Slnfccnfen an ben Ätfmftieg
au« fbtem fflebädjtnfß »ctwffdjen ju wollen, ©o famen tiefet
Sage fm Sffieetwlrtet Sttfenal jwef tiifflfctje Äanonen, Stopljäen
fce« Ätlmftlegc«, au« ©olcfiefter, wo (le feit cltca 17 Satiren at«

öffentffdje SWonumente geftanfccn tjatten, an. ©em SBemcbmen

nadj ftnb meutere anfcetc Sropbäen äbntfdjen ©tjataftet« »on fcen

Scfalbcbötben anfccter SBte»fnjlalftäfcte fonfcemnftt wotfcen unfc auf
' ftjtem fffiege nadj iffieefwldi, um fcott jetfdjlagen unb eingefibmet*

Jen ju wetfcen. ©fefet i'otgang jelgt, wie praftifdje Seute fcie

©ngfänfcet ftnfc. ©le Äanonen finfc »on 3RetaH unfc fcfefe« bat

feinen SffiertS. Sffiarum fcfe Stepbäen nidjt fn ©efb umfejjen,
unb bfefe« um fo metjr, fca niebt engtifdjen Stuppen, fonfcetn gran--

fefen fca« SBctfcierfi, fle erbeutet ju fiabcn, jufemmt. Sßetttag«»

gemäß mußte fcle Ärieg«&cute unter fcie StOiitten ju glelcfjtn Sljef»

fen getfjellt werten.

$crfdjiebette8.
— (Snfantetfefeuet auf große ©iftanj.) ©a« »fette

#eft fcet SKftttjelfungen übet ©egenftänfce fce« Slrtitterie* unfc

©cniewtfen« »om f. f. tcdjnifdj'afcminfflratfoen SIRilitärlomite

entbält jwei SBotttäge be« f. f. Sittilletfeljaupttnann« ». Ärepa*

tfdjef übet fca« ©djießen au« ©ewcrjtcn auf große ©iflanjen
mft SRütfffcgt auf ble ©rfabtungen fce« gefbjuge« 18f0—71.
©er fcefanbefte ©egenftanb fcfjefnt »en foldjer Sffifdjtlgfeft, baß wft
benfetben fm Slu«jug btfngen wollen, ©tunfcfäfctld) finfc wlt
©egnet fce« geuet« auf gtoße ©Iflanjen. S9ta»e ©olfcaten geSen

nabe an fcen gefnfc fjetan; unfete Sffiaffe bebfngt fcfefe« aud). 3n fcer

SRäbe jeigt fid) fca« SRepetirgewefjt fcem einfadjen $(nt«tafc« fo

übttlegen, »fe fca« Sünfcnafcetgcwebt Im Safjte 1866 c« gegen«

über fcem Bfteitetdjffdjen SBerfcerlafcer war.
ffltcfdjroobl mag e« gälte geben, wo einjelne ©al»en auf

gtoße ©ntfetnungen »en Sffiirfung fein fönnen. ©od) wit wollen

fcem SBeütag be« Hauptmann« ». Ätopatfdjcf feiges.

©leid) nadj fcen etflen ©efedjten bc« gefbjuge« 1870-71
würbe fcutd) fcie SageSlftetatut befannt, fcaß fcle gtanjofen mit

fcen ©fjafTepot=®eroefyten auf gtoße, fcie bl«fjetlgen ©eroefjr*

@d)ußweiten übcttagenfce ©Iftanjcn feuern, baß fcemgemäß tie

©cutfdjen beim Slngriffe fdjon auf ©ntfemung »on 2000

©djtltt unfc fcarüfet mit einem §aget »on ©fjaffepot®e|djoßcn

übctfdjüttet wetfcen unfc fn fciefem »ertjeercnfcen geuet nut mit

6cfceutenben SBerluften »ottücfen fönnen.

©leldjjeltlg wutbe bie bei näfjctet Sßtüfung untldjtige SBcmet»

lung binjugefügt, fcaß fca« ptcußifclje Sünfcnafcelgewefjt fca«

©djießen auf gtoße ©iflanjen unmöglid) madjt, unfc fcaß bie

©cutfdjen bfefcutd) gejwungen ftnfc, Ifjt geuet etft auf 500 bi«

400 ©djiitt ju beginnen.

©ie SRIcfjtigfelt btefet allgemeinen ©runfcjüge bet SSetwenfcung

fcer ^anfcfeuctwaffea bei ten gtanjofen unfc ©eutfdjcn wurfce in

SBctblnfcung mit ©tufcien übet 3nfantetle<Sattlf In »ielen bistjet

«fdjfencncn Slbljanblungen unb au«gcbetjnten SBtofitjüien metjt

otet wenig« fadjgcmäß befptodjen, fowie fcurdj SBeifpiele fce«

Ätiege« erläutert unfc beftäftigt.
©o füfjtt bcffp(e(«i»elfe fcet ftanjöftfdje 3nfant«fe<Äapltäti

©. ©csceube« in einet „©tufcfe über fca« geuer fcet Snfantetie"
nadjfte^enfce ftätle an:

3n fcet ©d)(aa)t »on ©t. Sßrl»at am 18. Slugufl 1870

oemerftt fcer Äommanbant einer Äempagnie kte ftanjöftfdjen
64. Jffegfment« in fefnet reä)ten glanfe efne feinblidje Äolonne
asanciren, fceren ©ntfemung tt auf 1600 ©djtltt (1200 m)
fääfcte. SU« fcet Äapitän nad) fcet elften ®at»e erfannte, baß
fcie gcfdjäfete ©ntfemung unb bet Sluffafc um 300 bi« 400
@d)tttt (200m bi« 300m) ju Kein war, bejefdjnete er fcet

Äompagnfe al« Sfclpunft fcen gußpuntt einet Sßappettcibe, wetef)«

oberhalb fcct Äolonne febt fceuttttt) ftifjtbar wat unfc Heß — nad)»
fcem er fcle Swecfmäßfgfcft btefer Sietweffe bei fcet etilen ©afoe
beobachtet Ijätte — fi^nett jlrfa 20 gut gejfelte @at»en abgc«
ben. ©fe feinblidje Äofonne ftujte, getfetb. in Unorbnung unb jer*
fttcute fid), inbem fca« Settain mit SBetwunfccten bebedt blieb.

3m ©efedjte bei SJRcfc am 31. Sluguft 1870 ließ bet Dbetft
©aoout efne Sftaftlemfette au« guten ©d)üfcen fce« »on ibm
lommanfcltten 95. SRegiment« bi« auf 1300 ©djtftt (1000m)
gegen fcie preußifdjen SBatterien »ottücfen, weldje SRoljfeoltle

bef(b.offen. ©le ©djüfcen jaangen fn furjer Seit fcfe ©efdjüfce

jum SRürfjuge, roeldje« SRefultat fcuidj bie franjöfifdje Slrtltlerfe
nidjt etteldjt wetben fönnte.

©er pteußifdje StttiUetle Hauptmann 4>ffbauer etwäbjnt (n

feinem gebiegenen Sffierfe: ,©le beutfdje Strttffctfe in fcen

©djladjtcn bet SWefc" »Iclct gälte, in fcenen bfe beutfdjen Sattetien
auf gtoße ©iftanjcn »on feinblidjer Snfantctfe befdjeffen wutfcen
unfc ctljeblfdje Sßetlufte erlitten. @o Ijeißt e« j. <B. in fcct

©djladjt »on SIRcfc (Som») am 14. Sluguft 1870 (©eite 21
unfc 22): .Sllle biefe SBattetien, wetdje jwifdjen fcem ©tunbe
»on SKonto» unfc ßofne» ©tedung natjmen, «litten »on »etne»

Ijctein 6ebcutenfce SBctluftc, faft auäfdjlfeßtfd) fcutd) 3nfantetle<
unb SKItraiaeufcn=geuet." ©le ©ntfemung betrug 800 bi«

1600 ©djtftt (600m Bf« 1200m). 3n bet SBefdjrelbung bet

©djladjt »on S3fon»ftle witfc bejügtld) bet SBattetien, weldje unter
Äommanfco fce« Dbetft ». ©te«frj auf ber £öfje füowefttid) »on

glasfgntj ©Jcttung nahmen, angcfüfjtt: „©djon beim STJaffitcn

be« ©tunfcc«, weldjct »on glaoign» füfcweftlldj jfefjt, erlitt fcte

erfte reitenbe SBattetle nidjt unertjcblicbe SBetlufte butdj feinblidje
Snfantetie, weldje auf etwa 1500 ©djtltt feintet einet #ede
»etfcedt lag," — unfc fpätet nad) fcer SBefcfcung »en gtaolgn».
fcutd) pteußifdje Snfantetie wirb erwähnt: „ffiit Betlufte, weldje
fcle Slrtillerie im Sentrum ju biefer Seit fcutdj Slrtflletle«,
SIR(tiaitteufcn= unfc namentlid) abet fcutd) ©crjüfcenfeuet auf oft
febr weite ©ntfetnungen (1800 ©djiitt 1350m) cttltt,
waten fefjr befceutenfc. — 3n tet ©djladjt »on ©raoelotte ftnfc

ebenfalls häufige gätle »otgcfommen, fn fcenen fcen ©eutfdjcn
fcutdj ftanjöpfdje Snfantetie auf gtoße ©iftanjcn et^cblld)«
Sßetlufte jugefügt wotfcen finfc. 3d) etfaube mit In bfefer SBejiefjung

blo« auf ble befannten enotmen SBcttufte bet 3nfantctle»Stuppcn,
in«befonfcet« auf Jene fcet pteußifdjcn ©atfce, fowie auf fcfe SBet;

lüfte jener SBatterien ^tnjuweifen, weldje fcen lefcten ©türm auf
©t. Sßrfoat »otberefteten — unfc will al« eine« augenfälligen
SBeifpiele« fclcfe« ©efedjtamomcntc« nodj bc« ©djfcffale« bet

fünften leidjten ©atfccsSattctie erwäljnen. ©Icfelbe bcfdjoß am
fänglid) 3nfantet(e fjlntct einet ©attenmauer auf 1800 ©djritt
(1350m) ©Iftanj. ©et Sffiunfd) febod), ein gtößete« ©efedjt«*
fclfc ju «langen, »etantaßte fie jum Stufgeben Itjtet ©tellung,
„um ftdj metjt auf fcct nad) Slmanoltlct« fjfn anftefgenben $öt)e

ju poftiten.* „Äaum flnb einige fjnnfcett ©djtltt In entfdjloffcncm
Stabe jurücfgctegt," fagt Jpcffbaucr, „fe ctbätt bie SBatterie einen

fc Intenffocn ©fjaffepot^aget, baß fte fca« SBotbaben untet gtoßen
SÖetluften aufgeben muß, fett nidjt eine balbige nu^lofe Äata<

fttoptje herbeigeführt werten. 3brc nidjt unbebeutenben ©efammt»
»erlufte bat bte SBattetle bef blefet ©clegenljeft fn wenigen
SWinuten erlitten."

Slu« bijfcn angefügten SBeffpieten folgt, fcaß bfe SSetwenfcung

fcer @baffcpot>®cwebjte jum ©djießen auf große ©iftanjcn nidjt
bto« jufälttg gewefen fein bürfte, fowfe, fcaß ble Sffiftfung fn

ntdjt feltenen gäUcn übcttafdjcnb unfc erfot^tefdj gewefen fein

muß. ©cn »ollgültfgften SSewefS füt fcie Sffittfung fce« ©ewetjt*

feuet« fcet gtanjofen auf gtoße ©Iftanjcn gibt abet ^bfe Äon»

ftiuftlon fcet In fcct pteußifdjcn Sltmee neueftet Seit eingeführten

®ewe$t»3tuffätje.

©a« (Jteußtfdje Sünfcnafcelgewt^t, beffen Umgeftaltung nad)

lS6 «
«Lnvover »u Ku à>» Komm»» kvee âe» »rme» à keu

izul v» fovotiovvent pa», e'est uos vörltsblo oovspirstiov
«outre I» o'öivuss nationals."

Die Bretagne hatte auf den ersten Ruf Alle« an Menschen
und Geld zur Vertheidigung de« Vaterlandes gegeben!

Die Regierung ga« da« Geld aus, legte den Menschen eine

dretmrnattiche LcidcnSzcit auf und gab den bretagnischen Namen
der Unehre Preis.

Und die nationale Vertheidigung hatt« kcincn Nutzen davon."

(Milit. Wochenbl.)

England. (Trophäen au« dem Krimkriege.) Seit
der Verheiratbung de« Herzog« »vn Edinburg mit der Tochter de«

Ezaren schcinen die Engländer da« Andenken an den Krlmkricg
au« ibrcin Gedächtniß »erwischen zu «ollen. So kamen dieser

Tage im Woolwichcr Arsenal zwei rnsgsche Kanoncn, Trophäen
de« KrlmkrlegcS. au« Folchcstcr, wo ste seit circa 17 Jahren als

öffentliche Monumente gestanden hatten, an. Dcm Vernehmen

nach flnd inebrcrc andere Tropbäen ähnlichen EharakterS »on den

Lckalbebörden anderer Provinzialstädte kondemnirt worden und auf

ihrem Wege nach Woolwich, um dort zerschlagen und eingeschmolzen

zu werden. Dicscr Vorgang zcigt, wie praktische Leute die

Engländer sind. Die Kanonen flnd von Metall und diese« hat

seinen Wcrtb. Warum die Trophäen nicht tn Gcld umsctzen,

und diese« vm so mehr, da nicht englischen Truppen, sondcrn Franzosen

da« Verdienst, sie erbeutet zu baben, zukommt. Vertragsgemäß

mußte die Kriegsbeute unter die Alliirten zu gleichen Theilen

getheilt werden.

Verschiedenes.
— (Jnfanteriefeuer auf große Distanz.) Da« vierte

Heft dcr Mittheilungen über Gegenstände des Artillerie- und

Geniewesens »om k. k. technisch-administrativen Militärkomiie
entbält zwei Vorträge be« k. k. Artilleriehauptmanns ». Kropa-

tschek über das Schießen au« Gewehren auf große Distanzen

mit Rücksicht auf die Erfahrungen de« Feldzuge« 18V0—71.

Der behandelte Gegenstand scheint »on solcher Wichtigkeit, daß wir
denselben im Auszug bringen wollen. Grundsätzlich sind wir
Gegner de« Feuer« auf große Distanzen. Brave Soldaten gehen

nahe an den Feind heran ; unsere Waffe bedingt diese« auch. Jn der

Nähe zeigt stch da« Repetirgemehr dem einfachen Hinterlader so

überlegen, wie da« Zündnadelgewehr im Jahre 1366 e« gegenüber

dem österreichische« Vvrderlader war.
Gleichwohl mag e« Fälle geben, wv einzelne Salven auf

große Entfernungen von Wirkung sein können. Doch wir wollen

dem Vortrag de« Hauptmann« ». Kropaischek folge».

Gleich nach den ersten Gefechten de« Feldzuges 1370-71
wurde durch die Tagesliteratur bekannt, daß die Franzosen mit

dcn Ehasscpot-Gemehrcn auf große, die bisherigen Gewehr-

Schußweiten überragende Distanzcn fcuer», daß demgcmäß die

Dculschen beim Angriffe schon auf Entfcrnung vvn 2000

Schritt und darüter mit einem Hagel »on ChassepotGeschoßen

überschüttet werden und in dicscm verheerenden Feuer nur mit

bedeutenden Verlusten vorrücken können.

Gleichzeitig wurde die bet näherer Prüfung unrichtige Bemerkung

hinzugefügt, daß da« preußische Zündnadclgewehr das

Schießen auf große Distanzen unmöglich macht, und daß dir

Deutschen hiedurch gezwungen sind, ihr Feuer erst auf 500 bis

400 Schritt zu beginnen.

Die Richtigkeit dieser allgcmeinen Grundzüge der Verwendung

der Handfeuerwaffen bei dcn Franzosen und Deutschen wurde in

Verbindung mit Studien über Jnfanierie-Takttk in vielen bisher

erschienenen Abhandlungen und ausgedehnten Brcschörcn mehr

oder weniger sachgemäß besprochen, sowie durch Beispiele des

Kriege« erläutert und bekräftigt.

So führt beispielsweise der französische Infanterie-Kapitän
E. Descendes in einer.Studie über da« Feuer der Infanterie"
nachstehende Fälle an:

In der Schlacht von St. Privat am 18. August 1370

bemerkte der «»«Mandant ein» Kompagnie dtt französtschen

64. Regiment« in seiner rechten Flanke eine feindliche Kolonne
avanciren, dcren Entfernung er auf 1600 Schritt (1200 m)
schätzte. Als der Kapitän nach der ersten Salve erkannte, daß
die geschätzte Entfernung und der Aufsatz um 300 bts 400
Schritt (200m bis 300m) zu klein war, bezeichnete cr der

Kompagnie al« Zielpunkt den Fußxunkt einer Pappelreihe, welche

oberhalb der Kolonne sehr deutlich sichtbar war und licß - nach,
dcm er die Zweckmäßigkeit dieser Zielweise bei der erstcn Salve
beobachtet hatte — schnell zirka 20 gut gezielte Salven abge-
ben. Die feindliche Kolonne stutzte, gerteth in Unordnung und
zerstreute sich, indem da« Terrain mit Verwundeten bedeckt blieb.

Im Gcfechte bei Mctz am 31. August 1870 ließ der Obcrst
Davvut eine Tirailleurkette au« guten Schützen de« von ihm
kommandirten 95. Regiment« bi« auf 1300 Schritt (l000m)
gegen die preußischen Batterien verrücken, welche Noisseville
beschossen. Die Schützen zwangen in kurzer Zeit die Geschütze

zum Rückzüge, welches Resultat durch die französische Artillerie
nicht erreicht werdcn konnte.

Der preußische Artillerie Hauptmann Hoffbauer erwähnt in
seinem gediegenen Werke: .Die deutsche Artillcrie in den

Schlachten bei Meß« vieler Fälle, tn denen die deutsche» Batterien
auf große Distanzen »on feindlicher Infanterie beschossen wurden
und erhebliche Verluste erlitten. So hetßt eS z. B. in der

Schlacht »on Metz (Bcrn») am 14. August 1870 (Scite 21
und 22) : .Alle diese Batterien, welche zwischen dem Grunde
von Montoy und Coincy Stcllung nahmen, erlitten »on »orne-
hcrein bedeutende Verluste, fast ausschließlich durch Infanterie,
und Mitrailleusen-Feuer." Die Entfernung betrug 800 bis

1600 Schritt (600m bis 1200m). Jn der Beschreibung der

Schlacht »on Vionville wird bezüglich der Batterien, welche unter
Kommando dcS Obcrst ». DrcSky auf der HSHe südwestlich »on

Flavigny Stellung nahmen, angeführt: „Schon beim Passiren
de« Grundes, welcher von Flavigny südwestlich zieht, erlitt die

crste reitende Batterie nicht unerhebliche Verluste durch feindliche

Jnfantcrie, wclche auf etwa 1500 Schritt hinter ciner Hecke

»erdeckt lag," — und später nach der Besetzung von Flavigny
durch preußische Infanterie wird ermähnt: .Die Verluste, welche
die Artillerie im Zentrum zu dieser Zeit durch Artillerie.,
Mitrailleusen- und namentlich aber durch Schützenfeuer auf oft
sehr weite Entfernungen (1800 Schritt 135«in) erlitt,
waren sehr bedeutend. — Jn der Schlacht »on Gravelotte sind

ebenfalls häufige Fälle »«gekommen, in denen den Dcutschcn

dnrch französische Infanterie auf große Distanzen erhebliche Ver-

luste zugefügt worden sind. Ich erlaube mir tn dieser Beziehung
blos auf die bekannten enormen Verluste der Infanterie-Truppen,
Insbesonders auf jene der preußischen Garde, sowie auf die Ver>

luste jener Batterien hinzuweisen, welche den letzten Sturm auf
St. Privat vorbereiteten — und will als eines augenfällige»
Beispieles dicseS GcfechtSmomentcS noch des Schicksale« der

fünften leichten Gardc-Battcrte erwähnen. Dieselbe beschoß

anfänglich Infanterie hinter einer Gartenmauer auf 1800 Schritt
(1350m) Distanz. Der Wunsch jedoch, ein größere« Gefechts-
fcld zu erlangen, veranlaßte ste zum Aufgcben ihrer Stcllung,
„um sich mchr auf dcr nach AmanvillerS hin ansteigenden Höhe

zu postiren." „Kaum sind einige hundert Schritt in entschlosscnem

Trabe zurückgelegt," sagt Hoffbaucr, „so erhält die Batterie einen

so intensiven Chassepothagel, daß sie da« Vorhaben unter großcn

Vcrlustcn aufgcben muß, soll nicht eine baldige nutzlose

Katastrophe herbeigeführt werden. Ihre nicht unbedeutenden Gesammt»

Verluste hat die Batterie bei dieser Gelegenheit in wenigen
Minuten erlitten."

Au« diesen angeführten Beispielen folgt, daß die Verwendung

der Chassepot-Gewehre zum Schießen auf große Distanzen nicht

blos zufällig gewesen scin dürftc, sowie, daß die Wirkung in

nicht seltenen Fällcn überraschend und erfolgreich gewesen sein

muß. Den vollgültigsten Beweis für die Wirkung des Gewehrfeuers

der Franzosen auf grvße Distanzen gibt aber die

Konstruktion der in der preußischen Armee neuester Zeit eingeführten

Gewehr-Aufsätze.

Da« preußische Zündnadelgewehr, dessen Umgestaltung nach



18? -
kern ©ofUm SÖecf fcutdj ben gelbjug 18?0—71 unterbrochen

wütfce, erhielt Jefct einen Sluffafc jut Slbgabe eine« gcjieltcn
geuet« bl« auf 1600 ©djritt (1200m); fca« neuefter Seit ein»

geführte fogenannte SDraufct-®eweljt, fceffen Äonfttufticn mit
einer jum minfceften ungerechtfertigten unb übetflüffigen Sßcban»

terie getjelm gehalten witb, fott nad) fcen Heber in beutfdjen

Seltfdjtlftcn befannt gewotbenen Slnfceutungcn, eine Sluffa^©fala
bl« 2000 unfc 2100 ©cfjtltt (1500m bi« 1600m) «galten.

©iefe Stjatfadje In bet Äonfttuftlon fcet fceutfdjen £fntet>
lafcung«. ©ewebre wurfce fefcenfaff« nfdjt ble« fcurdj einjelne, fon»
fcem »tttfadje ©rfafjrungen fce« Ätiege« 1870—71 Ueroorgetufen
unb ift efn SBewef«, fcaß fcle beutfdje Slrmee In nädjften Äriegen
»om ©djfcßen auf große ©Iftanjcn bi«, fa felbft üb« 2000
©ctjtitt eine jcgtemcntarifdje Slnwenbung ju madjen gebeult.

©a tn fcer ©egenwart bei allen Sltmecn fca« ©tteben »et*
fanben tft, fcie SBewaffnung auf gleidj« #öfje mit fcen frenu»
länfcifdjen ju etfjattcn unfc Jefce SReuctung einer ptüfenben Ätitif
ju untetjiefjen, fo bütfte e« »letletdjt nfdjt ofjne 3ntetcffe fein, fcen

Sffierttj unfc SRufcen fce« ©djftßen« auf gtoße ©iftanjcn ju et«

gtünfccn unb glcidjjcitfg bfe ©fgenfdjaftcn fce« Sfficrnfcf;®emer)te«

füt eine eocntuetle fcetattlge SSetwenfcung ju erörtern.
Um nun biefe unfc anfcetc mit benfelben jufammenfjängeitte

gtagen ein« Söfung jujufütjten, werfce (dj mit «lauben, folgenfcc

Sßunfte nätjet ju befeuchten:

I. SBefdje Sefcingungen finb bei bet Äonfttufticn efne« ©ewcfjtc«
unfc feiner SIRunition netfjwenfcig, um eine günftige SBirfung
beim ©djießen auf gtoße ©tftanjen etteidjen ju fönnen?

II. Sfficldje SBet* ofcct SRadjtfjcite beptji fca« ©djießen auf
große ©iftanjcn, unfc foU fca«felbe jut teglementatifdjen SRotm

etljoben wetfcen

III. Sffitldjct SBotgang fft beim ©djießen auf gtoße ©Iftanjcn
ju beobadjten, um eine «folgtei^e Sffiirfung «jlctcn ju fönnen?

Ad I. ©ie ©djußwfifung eine« ©ewetjte« witb befclngt butd):
a) fcle ©eftalt fcet glugbatjn fce« ©efetjoffe«,

b) fcte SreffieatjtfdjcinHdjtett,
c) fcie SBerfuffton bc« ©efdjoffe«,

d) ben SRüdftoß.

Ad a) Sut SBcutttjellung fcct glugbatjn-. SBetfjättniffe eine«

©cweljte« witb fn b« SBtarl« gewöfjnfidj bte ©röße be« rafanten
ofcct beftiidjcnen [Räume« angewenbet unfc at« SIRaaßftab füt fcle

SBeftimmung fce« Sffiertfjc« fcet Äonfttuftfcnen »ctfdjiebcnct SIRilität»

©cweljre benutzt.

©ie Sluäbebnung bfefe« SRaume« möglidjft ju ftclgctn, Ift für
$anfcfcuerwaffen »on außetoifcentlfdjem Sffiertbe; c« ift fcfcoctj

bi«ljet nut gelungen, bemetfen«weill)e Untetfdjiefce in fcct ©tößc
fce« befttfdjcnen SRaume» bet fcen SJKilltät ©cweljtcn serfdjictiener
Äonfttufiion blo« auf nalje ©djußwcftcn obet Ijödjften« bi« 800

©djtltt (600m) ju etteidjen. Sluf größeren ©ijlanjen ift fcer

Untetfdjlefc In fcet ©töße fc« SRafanj füt mann«tjolje Stele bei

fcen »ctfdjicfcenen Ätieg«gewefyren beadjtung«lo« unb bettägt nut
einige ©djtifte mcfjt ob« wenfget, fceten ffiinjluß — Im. ©Inne
fc« glugbafymSRafanj auf nafye ©Iftanjcn — mit SRüdftdjt auf
ble ©röße bet Schußweiten unt mit SBejug auf fcfe Im gelbe

»otfommenfcen ©iftanj<©djäfcung8fet)l« »erfdjwinfcenfc fteln ift.
Sut SBegrünfcung biefe« Slu«fptud)c« mögen bfe befttfdjcnen

SRaume füt einige gfugbatjnen fce« aptltten pteußifdjcn Sunt?

nafcet»@ewef)reS, fce« SBcmfcl*, fce« Sbaffepot» unb be« englifdjen

2Ratttnl--®ewefjtc« In SBejug auf ein 66n ^otje« 3lcl fjf« an«

gegeben wctfccn.
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Slu« biefen Säulen Ift «ftdjilidj, fcaß Ke ©tößen fce« »cftrfdje»

nen SRaume« füt fca« ©djießen auf gtoße ©iftanjcn au« ©cweljren
»etfdjlefcen« Äcnfttuftionen feine nenncn«i»«ttjen SBor» unb

SRadjttjclle Ijereottufen unb fefnen auffattencen SWaafjftab jut
SBeurtljeitung fce« SIBctttje« fcct StBaffen füt fca« ©djfcßen auf
gtoße ©Iftanjcn bieten. SRldjt«beftowen(g« ftnfc ab« ble ©lemente

wetdje fcen befttidjenen SRaum beefnftuffen, nämtid) bie Slnfang«»
gefajwlnfclgfeit unfc fca« ©ewidjt bc« ©efdjoffe«, füt fca« ©djteßen
auf gtoße ©iftanjen, fc»(e füt fcfe bequeme £anbbabung bet

©ewetjte »on beaifjtcnewcttfjcr SBebeutung unfc für fcie in SBetradjt

gejegenen ©cwefjre fo »erfctjfeben, fcaß biefelben In biefer SSejfetyung

(abgefegten »cn fcen eben angefüllten SBunften b, c unfc d)
ntdjt auf gteldje Jpelje geftedt wetfcen fönnen.

Ad b) Um übet fcle Steffwafyrfdjelnlfdjfett ber ®ewef)te auf
große ©Iftanjcn ein Utttjeft abgeben ju tonnen, wfH fdj mctjtete

SRcfultate eine« »or längerer Seit »orgenommenen, fomparaticen

Ditcntitung«»S«fudjc« anfügten, bei weldjem auf ©Iftanjen
bf« üb« 2000 ©djtltt (1500m) gefdjojfcn wutbe.
"" SBcredjnct man fcie Stcjfctptojente, weldje pdj auf ble ©Iftanjen
»on 1200—2100 ©djtitt in einet SBataillon« ©oppetfolonne »on

49 ©djtttt Sänge unb 47 ©n)tftt SBreite ergeben wutben, fe
ettjält man au« fcem SBetntl<®cwefjt mit ncimalcn Stationen
unfc mit SBattonen »on 350 ©tan ®cfdjoß unfc 71 ®tan !Bul<

»etgcwidjt folgenbe Satjlen: •
SBattone mit 350 ®tan

©cfdjoßgewtdjt

92%
50,
48,

©Iftanj SRotmat'SBattonen

1200 820/,,
1600 54 „
2000 36„

©lefe ©aten jeigen, fcaß fcie Steffwafjtfdjcfntfdjfcft befbet

SBattonen auf ble angeführten ©iftanjcn gegen fca« iti SBetradjt

gejogene Siel ein fefjr «fjcblfdje« ÜRaaß ettcfdjt. 3m gelbe
witb bie Sreffwatjrfdjcinlidjfeit aUetblng« bebeutenb gelinget fein,
weil fcie ©djußwelte nidjt genau befannt Ift.

Ad c) ©ie SBetfuffion«ftaft eine« ©efdjoffe« fft atlgemcfn »on
2 gaftoicn, nämlidj »on b« ©efd,wlnfcfgfeit, mit weldjct fca«

®cjdjoß am Siele anlangt, fowte »on feinem ©cwidjic ab»

gängig unb muß fcemgemäß um fc befccutenfcct fein, fe gieß«
jefc« tief« bclfccn gafteten (ft.

Slngcftettte Sctfudje Ijaben gejeigt, baß blc SBetnb(»®ewebt«

©cfdjojjc bi« 2100 ©djrltt, fcle fdjweren ©efdjoffe bf« 2700
©djtitt eine tylntcldjcnoe Sßerfufpon bcp|jen, um SIRenfdjen unb
Sbiere fampfunfäbjg ju maifycn, obnjotjl eine gewiffe SBerjent»

jatjl beb« ©cfdjoßgattungen ben gteldjen 3wccl aua) nod) auf
gtößete ©djußioelten etteidjen wir».

Ad d) ©ct SRüdftoß tft Ijaupifädjlld) abtjängig »on fcct ©täife
fc« SButectlafcung, fcem ©cwidjt fce« ©tfdjcifc« unfc fcet ©diwete
fce« ©ewcfjte«. Sc fctjwcr« fca« leitete befto getingei fcet SRücf»

floß, ©et SRüdftoß Ift abet bet bem ©djltßen auf große ©k
ftanjen emppnfclldjct, fca fca« ©ewefyt nidjt gut angelegt wetfcen
fann.

Sffienn man fcte ©töttetungen fce« SBunfte« I tefumftt, fe fft
tjctcorjurjeben, baß ble batlijlifdje Seiftungefäfjfgfeit ber ©ewebre
Itetnen Äallbct« tm SUtgemeinen auf gtoße ©tftanjen bi« unb

üb« 2000 ©djtitt fefjt beadjten«w«tr), unb um fo et^eblidj«
(ft, Je gtöß« fca« ©efajoß» unb SBattongeiotajt witb.

Ad II. SRadjfccm au« fcen gelicfctten SBeifptelcn, fcwfe au«
fcen tbcotetffcf)en Untetfudjungen tjercergefit, fcaß mit Snfantetie»
waffen auf gtoßt ©Iftanjen eine ettjtblldje Sffinfung crtcidjt
wetben fann, fo waten nun bfe SBor* unb SRadjibcile fce« ©djie»
ßen« auf gtoße ©tftanjen ju etgtünten ui.b tie ©djlußfolgctung
abjuteltcn, ob baffelbe jut teglementatifdjen SRotm ittjoben wer«
ben foU ofcer nidjt.

©er SBortbefl fce« weiten ©djießen« liegt fcarin, fcaß man fcen

geinfc langete Seit untet fcem geuet erhält, ibn fdjon jrüljjcltig
fi^äfclgcn unfc ifjm bi« jum fdjlicßtldjen 3ufammenftoße foldje
SBetlufte an motallfdjet unfc ptjniifajct Ätaft jufügen fann, fcaß

fcie ©ntfdjclfcung fce« legten ®efed)t«>SDcomcnte8 ftctj fefdjtet jit
eigenen ©unften neigt. Sffifll- fid) fcer gefnb fcer ettjeblldjen

Sffiftlung be« geuet« entjfe^en, fo muf tt fidj fdjon auf weiten

- 187

dem System Beck durch den Feldzng 1870—71 unterbrochen

wurde, erhielt jetzt einen Aufsatz zur Abgabe eines gezielten

Feuer« bis aus 1600 Schritt (1200m); das neuester Zeit
eingeführte sogenannte Mauser-Gewehr, dessen Konstruktion mit
tiner zum mindesten ««gerechtfertigten und überflüssigen Pedanterie

geheim gehalten wird, soll nach den bisher in deutschen

Zeitschriften bekannt gewordenen Andeutungen, eine Aufsatz-Skala
bis 2000 nnd 2100 Schritt (1500m bis 1600m) erhalten.

Diese Thatsache in der Konstruktion der deutschen Hinter»
ladung« Gewehre wurde jedenfalls ntcht blos durch einzelne,
sondern vielfache Erfahrungen deS Krieges 1S70—71 hervorgerufen
und ist etn Beweis, daß die deutsche Armee in nächsten Kriegen
vom Schießen auf große Distanzen bis, ja selbst über 2000
Schritt eine ^reglementarische Anwendung zu machen gedenkt.

Da tn der Gcgenwart bet allen Armeen das Streben vor,
Handen tst, die Bewaffnung auf gleicher Höhe mit den

fremdländischen zu erhallen und jede Neuerung einer prüfenden Kritik
zu unterziehen, so dürfte eS vielleicht nicht ohne Interesse setn, den

Werth und Nutzen des Schießens auf große Distanzen zu
ergründen und gleichzeitig die Eigenschaften des Werndl Gewehres

sür eine eventuelle derartige Verwendung zu erörtern.
Um nun diese und andere mit denselben zusammenhängende

Fragen einer Lösung zuzuführen, werde ich mir erlauben, folgende

Punkte näher zu beleuchter-.:

I. Welche Bedingungen stnd bei der Konstruktion eine« GewehrcS

und seiner Munition nothwendig, um eine günstige Wirkung
beim Schießen auf große Distanzen erreiche» zu können?

II. Wclche Vor- «dcr Nachiheile besitzt da« Schießen auf

große Distanzen, und soll dasselbe zur reglementarischen Norm
erhoben werden Z

III. Welcher Vorgang ist beim Schießen auf große Distanzcn

zu beobachten, um eine erfolgreiche Wirkung erzielen zu können?

I. Dte Schußwirkung eines Gewehres wird bedingt durch:

s) die Gestalt der Flugbahn des Geschosse«,

d) die Treffmahrschcinttchkeit,

v) die Perkussion de« Geschosse«,

à) den Rückstoß.

») Zur Beurtheilung der Flugbahn-Verhältnisse eines

Gewehres wird in der Praris gewöhnlich die Größe de« rasanten

oder bestrichenen Raume« angewendet und als Maaßstab für die

Bestimmung des Werthes dcr Konstruktionen »crschiedencr Militär-
Gewehre benützt.

Die Ausdehnung dieses Raumes möglichst zu steigern, ist für
Handfeuerwaffen vvn außerordentlichem Werthe; cS ist jcdoch

bisher nur gelungen, bcmerkenSwerthe Unterschiede in der Größe
des bcstrichcncn RcmmcS bei dcn Militär Gewehren verschiedener

Konstruklion blos auf nahe Schußweiten oder höchstens bis 800
Schritt (600m) zu erreichen. Auf größeren Distanzen ist der

Unterschied tn der Größe der Rasanz für mannshohe Ziele bei

den Verschiedenen Kriegsgewehren beachtungêloê und beträgt nur
einige Schritte mehr oder weniger, dcren Einfluß — im Sinne
der Flugbahn-Rasanz auf nahe Distanzen — mtt Rücksicht auf
die Größe der Schußweite» und mit Bczug auf die im Fclde

vorkommenden Distanz-SchätznngSfehler verschwindend klein ist.

Zur Begründung diese? Ausspruche« mögen die bestrichenen

Räume für einige Flugbahnen des aptirten preußischen Zünd-

nadel-Gewehreê, des Werndl-, de« Chassepot- und de« englischen

Martini°GewehreS in Bezug auf ein 66n hohes Ziel hier

angegeben werden.

T a t t u n g
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AuS diesen Zahlen tst ersichtlich, daß die Großen deK bestrichenen

Raumes für da« Schießen auf großc Distanzcn aus Gcwehren
verschiedener Konstruktionen keine nennenswerthe« Vor- und

Nachtheile hervorrufen und keinen auffallenden Maaßstab zur
Beurtheilung dcS Werthes der Waffen für das Schießen auf
große Distanzen bieten. Nichtsdestoweniger sind aber die Elemente

welche den bestrichenen Raum beeinflussen, nämlich die

Anfangsgeschwindigkeit und das Gewicht des Geschosses, für da« Schießen

auf große Distanzen, so«ie für die bequeme Handhabung der

Gewehre von beachtenSwerther Bedeutung und für die in Betracht

gezogenen Gewehre so »erschieden, daß dieselben in dieser Beziehung

(abgesehen »on den oben angeführten Punkten b, « und à)
ntcht auf gleiche Höhe gestellt werden können.

d) Um über die Treffmahrscheinlichkeit der Gewehre auf
große Distanzen ein Urtheil abgeben zu können, will ich mehrere

Resultate eine« vor längerer Zeit vorgenommene», komparativen

Oricntirungs-Versuche« ansöhren, bei welchem auf Distanzen
bis über 2000 Schritt (1500m) geschossen wurde.

" Berechnet man dte Trefferprozente. welche sich auf die Distanzen

»on 1200—2100 Schritt in einer Bataillons Doppelkolonne »on

49 Schritt Länge und 47 Schritt Breite ergeben würden, so

erhält man au« dem Werndl-Gewehr mit normale» Patronen
und mit Patroncn »on 350 Gran Geschoß und 71 Gran Pul»

»ergewtcht folgende Zahlen: ^

Distanz

12««

1600
200«

Normal-Patronen

82°/,
54 „
36.

Patrone mit 35« Gran
Geschoßgemicht

92'/°
b«.
48.

Diese Daten zeigen, daß die Treffmahrscheinlichkeit beider

Patronen auf die angeführten Distanzcn gegen das in Betracht
gezogene Ziel ein sehr erhebliches Maaß errcicht. Im Felde
wird die Treffmahrscheinlichkeit allerdings bedeutend geringer set»,
wcil die Schußweite nicht genau bekannt ist.

H,ct 0) Die Perkussionskraft eines Geschosse« ist allgemein von
2 Faktoren, nämlich von der Geschwindigkeit, mit welcher da«

Gcschoß am Ziele anlangt, sowie von seinem Gewichte
abhängig und muß demgemäß um sv betcutcnder scin, je größer
jeder dicser beiden Faktoren tst.

Angestellte Versuche haben gezeigt, daß die Werndl-Gewehr»
Geschosse bi« 210« Schritt, die schweren Geschosse bi« 270«
Schritt eine hinreichen« Perkussion besitzen, um Menschen und
Thiere kampfunfähig zu machen, obwohl eine gewisse Perzent»
zahl beider Geschoßgaltungen dcn gleichen Zwcck auch noch auf
größere Schußweiten erreichen wird.

^ll à) Dcr Rückstoß tst hauptsächlich abhängig von dcr Stärke
der Pulverladung, dem Gewicht de« Glschoffc« und der Schwere
dc« Gewehre«. Jc schwcrer da« lctztcre desto geringer der Rückstoß.

Der Rückstoß ist aber bet dem Schießen auf große Dt^
stanzen empfindlicher, da das Gewehr nicht gut angelegt werden
kann.

Wenn man die Erörterungen de« Punkte« I resumirt, so ist
hervorzuheben, daß dte ballistische Leistungsfähigkeit der Gewehre
kleinen Kalibers tm Allgemeinen auf große Distanzen bis und
über 2000 Schritt sehr beachtenswert!), und um so erheblicher
ist, je größer das Geschoß- und Patrongeivtcht wird.

^cl II. Nachdem auS den gelieferten Beispielen, sowie aus
den theoretischen Untersuchungen hervorgeht, daß mtt Infanterie,
waffcn auf große Distanzen eine erhebliche Wirkung errcicht
werden kann, so wären nun die Vor- und Nachtheile deS Schießens

auf große Distanzen zu ergründen uid lie Schlußfolgerung
abzuleiten, ob dasselbe zur reglementarischen Norm erhoben werden

svll vder nicht.

Der Vortbeil deS weiten Schießens liegt darin, daß man den

Feind längere Zeit unter dem Feuer erhält, ihn schon srühzeitig

schädigen und ihm bis zum schlicßltchen Zusammenstoße solche

Verluste an moralischer und physischer Kraft zufügen kann, daß

die Entscheidung de« letzten GefechlS'MomenteS sich leichter zu
eigenen Gunsten neigt. Will- sich der Feind der erheblichen

Wirkung de« Feuer« entziehen, so muß er sich schon auf weite»
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©ntfetnungen in itcine Stuppcnfötpet ttjciten unb in auSge»

fccljntc, fcünne Sinien anflöfen, wofcutdj Ujm bie Ucbctftdjt unb

tidjtigc ®cfcdjt«teftung wcfenttldj «fdjwert wttb.
Sit« SRadjtbeit Ift Ijetootjuljcbcn, baß Im SlUgcmeincn efn

ftübjeitig begonnene« geuet fdjwfetig tinjuftellcn ift unb fetjr

leidjt in eine SIRunltfoiiSsSBcifdjwenfcung auSattet, weldje füt fcen

SBcttauf fce« ®efed)tc« »etfjängntß»otl wctfccn fann. ©Ine

Stuppe, wetdje nidjt fttenge gcuet»©i«jiplfn beftfct unb tn bet

§anfc eine« befonnenen gütjtet« liegt, »etfäumt tjäuftg, Im SB«»

laufe bc« ©efedjte« fcen Sluffajj fc« ©ntfetnung entfjptcdjcnfc ju tegu»

(Iren, unfc übctfdjfeßt bann gcwötjntldj fcen nätj« getommenen

geinfc.

Sffiägt man bie SBet» unb SRadjtfjefle fce« ©djießen« auf weite

©iftanjen ab, fo «fdjeint meinet Sfnfidjt nadj, at« SRefuttat bei

©tfabntngen fce« gettjuge« 1870—71, fcie ©djtußfotgcrung gt»

tedjtfetttgt, fca« ©djießen auf gtoße ©iftanjen al« eine jweef'
mäßige ©rwcltetung fm ©cbtauäje b« ©ewebre ju aeeeptfren.

leitete fcemgemäß cfnjttrlcbten unfc bleebejügttdje SBefllmmungen

al« tcgtcmentatifdjc SRotm feftjufteuen.
3m Slllgcmefnen witfc fcle Slnwentung eine« foldjen geuer«

für fcie ©efenpoe — oljne SRüdftdjt ob biefelbe ben #auptdja»
taltet bc« ganjen ©efedjte«, ofcct blo« elnjctne, untetbrodjene
SJRomentc ein« Slngtiffebewcgung umfaßt — »ottljeiltyaft« al«

In fcet Dffenftoe fefn, Ibcil fcie SBoibetcftungcn bl« jur ©töffnung
be« geuet«, fowie fcie SBcobadjtung unfc SRegelung beffelben teidjtct
al« beim Slngtiffe burdjjufütjten Pnb; fmmetljin witfc abet aud)

»en bem ©djießen auf gieße ©iftanjcn fn bet Dffenpoe gegen

gtößete Stuppetifötpet fn bidjtcn Slufftetlungen, gegent SBattetien

im Sluffafjten ob« In fcct ©tettung tc. etn jaiedmäßigct ®e*

btattdj gemadjt wetten fönnen.

3dj muß bei tiefet ®etegcnfjeft au«fctüdlfdj tyeroortjcben unb

efnfctfngtfdjft betonen, fcaß fdj fcie Sluenü^ung fc« großen Srag-.
weite fcer ®ewctjre blo« al« Stu«nal;me betradjte, beten ©utd)»

fübrung fn mandjen gällen jwat nidjt blo« jwedmäßfg, fonbetn

aud) nottjwenfctg unfc geboten fein witb; fcaß ab« fcct ©djwet*

punft fcet tldjtfgcn SSetwenfcung fcct ©ewefjre fm möglidjft gut*
gejietten ©djießen auf natje ©iftanjcn liegt. ©Icldjwic efn

routinirtet SBaitmann feinen @d?uß nut fcann abgibt, wenn fca«

Sffiitfc in fcet roitffatnften ©djußioelte felue« ©ewetjte« ftd) bc

pnbet, unfc ct »on tiefet SRegel nur eine Slu«natjme madjt,

wenn fca« Sffiilfc pdj in gtößetet SWenge nodj initetljalb fc«

®tenje fcet Stagwclte fetnet Sffiaffe jelgt um et fccmnadj betedj»

tlgte Hoffnung Ijat, fetn Sßu!»ct unb SBtcl «folgteidj ju »er«

fdjicßcn — fo fod man aud) In fcet gtoßattlgen Sagfc, weldje

Stationen gcgcnelnantet »etanftatten, nur fcann fdjleßen, wenn

man fcie SBattonen «folgteidj ju »«wetten »«mag.
Sffienn eine Stuppe fdjon ba« geuet beginnt, fobalb bet geinb

In Itjten ©eftdjtsftel« fommt, wtrb fie gletd) einem Sonntag«»

fäget nut jufäUfge SRcfultate «jfeten, unb bft SBattonen —
biefen Sebcnänct» bc« ©efedjte« unb fce« ©lege« — »erfdjwcnfcen,

um fdjlleßtidj (m ©ntfdjeifcung«fampfe ofjne SBattonen ju fein,

fcen SRüdjug antteten ju muffen unb fn bet »etljcetenfcen Sffiit»

fung fce« feinblidjen ©djnetlfeu«» bo« Dpfer fcet Uebeteilung,

bet Unflugrjeit unfc in geregt« Sffieife »tefleicfjt fcet ©ünfccnbcct

füt ben SSctluft fc« ©djladjt ju fein.
©ct fccutfdj»ftanjöRfdje Ätieg jelgt, fcaß felbft bef fcen ©tut»

fdjen, weldje ptfnjiptctl nur auf furje ©iftanj gefdjoffen ^aben,

fogat fcet fcutdjfdjnittlidje SBattonen«SBctbtaud) In «injelnen

©djladjtcn bclnatjc metjt al« fcle Safdjcn=3Runition beträgt; um

wie »Iel metjt muß «ft fcle ®cfafjt einet ftüfjjeitfgen »ollftän.

tilgen ©onfumtion fcer Safdjcnmunition eintreten, wenn man

fdjon auf gtößere ©iftanjen SBattonen fn leldjtfjnnfg« Sffieife

»etbtaud)t! SBie widjtig - eft fcet SBeftfc blo« wenfget SBattonen

tft, wltt Idj fcutdj Slnfütjiung eine« efnjfgen galle« unt« ben

»lelen SBelfpieten fc« Ätieg«gcfd)fdjte etfjattcn.

SKajot ©djetff fütjtt In fcer fflefdjtelbung fcer ©djladjt »cn

SBeaune la SRolanfcc an, fcaß fcfe Stuppen, weldje fcfe ©tafct

SBeaune »etttjcitfgten, ttefc fcet äjißctften Ucbetwadjung be«

geuet« unfc fce« ftet« »«genommenen Slu«glefdjc« fcet SBatronen*

jatjl, am Slbenfc nut nod) 3 SBattonen per SWann Ratten, ©fe»

fefben wurten befm 5. ©tuttne bet gtanjofen an fcet Sffieftfeite

fce« Dttc« auf 100 ©djtitt a&gefcuett unb Sentit fcet Slngtiff
bt« jum Slntangen »en SBctftärfungcn abgefdjlagcn.

Snfcem (dj in fcem julefct ©cfagten fcen SKadjttjefl unfc fcie

©cfafjr eine« großen SWunltion« SBctbtaudjc« beim ©djfcßen auf

große ©fftanjen cinbtfnglidjft betont fjabe, fo will fd) fjiemlt ben

SBctttj efn« SSetwcnfcnng fcer Jpantfeucrwajfen ju fcem gefcadjtcn

Swede nfdjt abfdjwädjcn, fontetn nut fcatauf tjlnwclfen, taß fcie

Dfpjicte, wetdje fca« geuet leiten, fcie 5LRunftton«ftage nidjt
übetfetjen bürfen, unb auf fca« ©djießen auf gtoße ©tftanjen

SBcrjidjt leiften fotlen, wenn lb« Sruppe nidjt mtt SIRunition

tjtntcidjcnfc »etfeljen, ofcct ein ©tfafc fcetfelben ntdjt »ottfommen

geftitjert fft. SJtcfumttt man nun fcie ©tötterungen biefe* SBunfte«,

fo muß etwätjnt wetfcen, fcaß ba« ©djfcßen auf gtoße ©Iftanjen
auJnafjmäwelfe angewcnfcet um' fo gtößete ©tfolge «mögtldjen

wlrfc, Je beffer ble Sruppe (m ©djießen au«gcbilfcet fft, 'Je mefjt

biefelbe eine fttenge gcu«!©f«jiplin beftfct unb »on tüdjtfgen

DfPjieren geleitet wirb.

Tßeaa)ttmwett§e Offerte.

X>

o¦4-*
BS

so

ggjjjttg für Cfftsiere, gftttttgr s »iüHotlictcit^ Zöglinge üon milMv-
SMlbmißganfitalteii, greunbe ber gettflefdiittjte.

3n golge fcet gelingen SSettätfje CtMUjleter ©tcmplate be« fn meinem SBctlage «fdjfencnen
SPtadjtwerfe«:

gffuffrirfe gßrontfi
be« Jleutfdjen Jäationalliriegej im Saijre ber beutfdjen (Einigung 1870 —1871.

iperauägegeben oon guijo ©djramm unb 5ranJ ©tI0' ^*lt 350 £ert=2lbbübungen,
13 Son'biibern, Äarten jc. SBottftdnbtg. in groei Abteilungen.

fcfje idj midj »eranlaßt, ben SBrcf» beffelben »om 1. SRooembet a. c. ab 31t ertjötjett unb jwat »on
3 Stjlr. 20 ©gr. auf 4 Sljtr. 10 ©gr. füt ba« geheftete ©tcmplat.

©ine Keine Slnjatjt tampcnlrtct ©rcmplare, bet weldjen fc« (Sittfiant) fcutdj fcie SBctpadung gelitten,
witfc ju etmäßlgtcm SBteffe, ju 2'/a Stjlt. abgetajfen unb »cn ber S8ertag«bua)ljanbtung benjenfgen JBeftetletn,
weldje ftd) In Dtten oljne SBudjfjanfclungen bcpnfccn, frattlO jugefcnfcet.

SBefonfcct« fcen ©djületn fc« Äafcettentjäufet fef bfefe« prädjtige SBudj fn ©ttnnctung gebtadit, jumat
c« mittel« Äöntgl. SBtcuß. SK(nfftet{al»@rlaffe« »om 6. ©ejembet 1873 einet SRcltje »on Slnftalten auf«
Sffiätmfte jut Slnfdjaffung empfctjten wotfcen Ift.»

Seipätg, im SIRal 1874.

0tto gantet.
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Entfernungen in kleine Truppenkörper theilen und in auSge-

dehnte, dünne Linien auflösen, wodurch ihm die Uebersicht und

richtige Gefcchtsleitung wesentlich erschwert wtrd.

Als Nachtheil ist hervorzuheben, daß tm Allgemeinen ein

frühzeitig begonnenes Feucr schwierig einzustellen tst und schr

lcicht in cine MunilionS-Vcrschwendung ausartet, welche für den

Verlauf des Gefechtes »erhängntßvoll wcrdcn kann. Eine

Truppe, wclche nicht strenge Fcuer-Diszivlin besitzt und tn der

Hand eines besonnenen Führer« licgt, versäumt häufig, tm
Verlaufe des Gefechte« den Aufsatz der Entfernung entsprechend zu regu-

liren, und überschießt dann gewöhnlich den näher gekommenen

Fcind.

Wägt man die Vor- und Nachtheile de« Schießen« auf weite

Distanzen ab, so erscheint metner Anstcht nach, als Resultat der

Erfahrungen des Feldzuge« 1870—71, dte Schlußfolgerung
gerechtfertigt, da« Schießen auf große Distanzen al« eine

zweckmäßige Erweiterung tm Gebrauche der Gemehre zu acceptiren,

letztere demgemäß einzurichten und diesbezügliche Bestimmungen
al« reglementarische Norm festzustellen.

Im Allgemeinen wird die Anwendung eine« solchen Feuer«

sür die Defensive — ohne Rücksicht ob dieselbe den Hauxtcha-
rakter des ganzcn Gefechte«, odcr blos einzclne, unterbrochene
Momente einer Angnffsbewegung umfaßt — »vrtheilhaftcr als
iu der Offensive sein, Ivcil die Vorbereitungen bts zur Eröffnung
des FcuerS, sowie die Beobachtung und Regelung desselben leichter

als bcim Angriffe durchzuführen sind; immerhin wird aber auch

von dem Schicßcn auf große Distanzcn tn der Offensive gegen

größere Truppenkörper in dichten Aufstellungen, gegen. Batterien
tm Auffahren vder in dcr Stellung «. ein zweckmäßiger

Gebrauch gemacht wcrdcn könncn.

Ich muß bei dicscr Gelegenheit ausdrücklich hervorheben und

eindringlichst betonen, daß ich die AnSnützung der großcn Tragweite

der Gewchre blos als Ausnahme betrachte, deren

Durchführung in manchcn Fällen zwar ntcht blos zweckmäßig, sondern

auch nothwendig und geboten sein wird; daß aber dcr Schwerpunkt

der richtigcn Verwendung der Gewehre im möglichst gut-
gezielten Schießen auf nahe Distanzcn licgt. Glelchwic cin

rvutinirtcr Waidmann seinen Schuß nur dann abgibt, wenn das

Wild in der wirksamsten Schußweite seines Gewehres sich be

findct, und er von dicscr Rcgcl nur einc Ausnahme macht,

wenn das Wild sich in größerer Menge noch innerhalb der

Grenze der Tragweite seiner Waffe zeigt und er demnach berechtigte

Hoffnung hat, sein Pulvcr und Blct erfolgreich zu ver«

schießen — so soll man auch in der großartigen Jagd, welche

Nationen gegeneinander veranstalten, nur dann schießen, wenn

man die Patronen erfolgreich zu verwerthen vermag.
Wenn eine Truppe schon das Feuer beginnt, sobald der Feind

in ihren Gesichtskreis kommt, wird ste gleich eincm Sonntags-

jägcr nur zufällige Resultate erzielen, uud die Patronen —
diesen Lebensnerv de« Gefechtes und des Siege« — verschwenden,

um schließlich im EntschetdungSkampfe ohne Patrone» zu sein,

den Rückzug antreten zu müssen und in der verheerenden Wirkung

de« feindlichen Schnellfeuer« da« Opfer der Uebereilung,

der UnNughelt und in gerechter Weise vielleicht der Söndenbock

für den Verlust der Schlacht zu sein.

Der deutsch-französische Krieg zeigt, daß selbst bei den Deutschen,

welche prinzipiell nur auf kurze Distanz geschossen haben,

sogar der durchschnittliche Patronen-Verbrauch tn einzelnen

Schlachten beinahe mehr al« die Taschen-Munition beträgt; um

wie viel mehr muß erst die Gefahr einer frühzeitigen vollständigen

Consumtion der Taschcnmunition eintrcten, wenn man

schon auf größere Distanzen Patronen in leichtsinniger Weise

»erbraucht! Wie wichtig, oft der Besitz blo« weniger Patronen

ist, will ich durch Anführung eines einzigen Falle« unter den

vielen Beispielen der Kriegsgeschichte erhörten.

Major Scherff sührt tn der Beschreibung der Schlacht von

Beaune la Rolande an, daß die Truppen, welche die Stadt
Beaune vertheidigten, trotz der «ißcrsten Überwachung de«

Feuer« und de« stets vorgenommenen Ausgleiche« der Patronenzahl,

am Abend nur noch 3 Patronen per Mann hatten.

Dieselben wurden beim S. Sturme der Franzosen an der Westseite

de« Orte« auf 100 Schritt abgefeuert und hiemit der Angriff
bis zum Anlangen »vn Verstärkungen abgeschlagen.

Indem ich in dcm zulctzt Gesagten den Nachtheil und die

Gefahr eine« großen Munitions Verbrauche« beim Schießen auf

große Distanzen eindringlichst betont habe, so will ich hiemit den

Werth einer Verwendung der Handfeuerwaffen zu dem gedachien

Zwecke ntcht abschwächen, sondern nur darauf hinweisen, daß die

Offiziere, wclche daS Fcucr lciten, die MunitivnSfrage nicht

übersehen dürfcn, und auf das Schicßcn auf große Distanzen

Verzicht leisten sollen, wenn ihre Truppe nicht mit Munition
hinreichend versehen, oder cin Ersatz derselben nicht vollkommen

gesichert ist. Rcsumirt man nun die Erörterungen dicscS Punktes,

so muß erwähnt werdcn, daß das Schießen auf große Distanzen

ausnahmsweise angewendet um so größere Erfolge ermöglichen

wird, je besser die Truppe im Schießen ausgebildet tst, 'je mehr

dieselbe etne strenge Feuer-Disziplin besitzt und von tüchtigen

Ofsizieren geleitet wird.

Weachtenswertye Offerte.
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Wichtig für Offiziere, Militär-Bibliotheken, Zöglinge von Militär-
Bildungsanftalten, Freunde der Zeitgeschichte.

In Folge der geringen Vorräthe completer Ercmplarc deê in meinem Verlage erschienenen

PrachtwerkeS:

Illustrirte KhroniK
des Deutschen NationalKrieges im Jahre der deutschen Einigung 1870 —1871.

Herausgegeben von Hugo Schramm und Franz Otto. Mit 35(1 Text-Abbildungen,
13 Tonbildern, Karten :c. Vollständig in zwei Abtheilungen.

sehe ich mich »eranlaßt, den Preis desselben vom 1. November ». «. ab zu erhöhe« und zwar von
3 Thlr. 2« Sgr. auf 4 Thlr. 10 Sgr. für da« geheftete Eremplar.

Eine kleine Anzahl ramponirter Eremplare, bei wclchen der Einband durch die Verpackung gelitten,
wird zu ermäßigtem Preise, zu 2'/g Thlr. abgelassen und von der Verlagsbuchhandlung denjenigen Bestellern,
welche sich tn Orten ohne Buchhandlungen befinden, franko zugesendet.

Besonders den Schülern der Kadettenhäuser sei diese« prächtige Buch in Erinnerung gebracht, zumal
c« mittel« Königl. Prcuß. Ministerial-Erlasse« vom 6. Dczcmbcr 1373 einer Reihe vvn Anstalten auf«
Wärmste zur Anschaffung empfohlen worden ist.«

Leipzig, im Mai 1874.

Mo Spamer.

Westelwngm nehme» alle Wuchyandlunge» an.
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